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JZ Juristenzeitung
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Kap. Kapitel
LG Landgericht
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
MittBayNot Mitteilungen des Bayerischen Notarvereins
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift – Rechtsprechungs-Re-

port
NK-BGB Nomos-Kommentar-BGB (nach Lit. Verz.)
NK-UmwR Nomos-Kommentar Umwandlungsrecht (nach Lit.

Verz.)
Nr. Nummer
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
NZM Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht
OLG Oberlandesgericht
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RIW Recht der internationalen Wirtschaft
Rn. Randnummer
S. Seite
s.o. siehe oben
SchuldR Schuldrecht
SchVG Gesetz über Schuldverschreibungen aus Gesamtemissi-

onen
SpaltG Spaltungsgesetz (Österreich)
u.a. unter anderem
UmwG Umwandlungsgesetz
UmwG-E Referentenentwurf eines Gesetzes zur Bereinigung des

Umwandlungsrechts, vom 15. April 1992
UmwR Umwandlungsrecht
Urt. Urteil
v. vom, von, vor
VersR Zeitschrift für Versicherungsrecht, Haftungs- und Scha-

densrecht
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vgl. vergleiche
VVG Gesetz über den Versicherungsvertrag
wbl. Wirtschaftsrechtliche Blätter (Österreich)
WM Wertpapier-Mitteilungen
z.B. zum Beispiel
ZfPW Zeitschrift für die gesamte Privatrechtswissenschaft
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschafts-

recht
Ziff. Ziffer
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZPO Zivilprozessordnung
ZUM Zeitschrift für Urheber- und Medienrecht
ZWE Zeitschrift für Wohnungseigentumsrecht
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